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Artikel 2

Diese Änderung tritt nach der Genehmigung durch
den Rektor mit Wirkung vom 1. April 2010 in Kraft. Sie
wird im Amtsblatt der Freien Hansestadt Bremen ver-
öffentlicht.

Genehmigt, Bremen, den 28. April 2010

Der Rektor
der Universität Bremen

Ordnung zur Änderung der fachspezifischen
Prüfungsordnung für den Masterstudiengang

„Environmental Physics“ an der Universität Bremen

Vom 4. Juni 2008

Der Fachbereichsrat 1 (Physik/Elektrotechnik) hat
auf seiner Sitzung am 4. Juni 2008 gemäß § 87
Nummer 2 des Bremischen Hochschulgesetzes 
(BremHG) i.V.m. § 62 BremHG in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 9. Mai 2007 (Brem.GBI. S. 339)
folgende Änderungsordnung beschlossen: 

Diese fachspezifische Prüfungsordnung gilt zusam-
men mit dem Allgemeinen Teil der Prüfungsordnun-
gen für Masterstudiengänge der Universität Bremen
vom 13. Juli 2005 in der jeweils gültigen Fassung.

Artikel 1

Die fachspezifische Prüfungsordnung für den Mas-
terstudiengang „Environmental Physics“ vom 31. Ja-
nuar 2007 (Brem.ABl. S. 1039), zuletzt geändert am 
10. Juni 2009 (Brem.ABl. S. 752), erhält folgende Fas-
sung:

Nach Anhang 2 wird folgender Anhang 3 angefügt:

„Anhang 3: Double Degree

3.1 Regelungen für Studierende im Deutsch-Chinesischen
Masterprogramm in den Meereswissenschaften
mit Doppelabschluss
(Sino-German Master Programme in Marine
Sciences with Double Degree)

§ 1

Geltungsbereich

(1) Dieser Anhang gilt für Studierende, die in
einem der am Deutsch-Chinesischen Masterpro-
gramm beteiligten Studiengänge der Ocean Uni-
versity of China (OUC), Qingdao, P.R. China oder
der Universität Bremen immatrikuliert sind, und
die im Rahmen des Kooperationsabkommens zwi-
schen diesen beiden Universitäten einen Doppel-
abschluss (Master of Science, Double Degree) er-
werben wollen. 

(2) Dieser Anhang regelt für Studierende der
OUC und der Universität Bremen den Ausbil-
dungsabschnitt an der Universität Bremen.

(3) Dieser Anhang gilt in Zusammenhang mit
dem Kooperationsabkommen zwischen der OUC
und der Universität Bremen vom 1. Juni 2006.1

Abschnitt 1

Studierende, die an der Universität Bremen
immatrikuliert sind, bzw. die Zulassung/ Immatri-
kulation beantragen und den Auslandsaufenthalt
an der OUC absolvieren möchten

§ 2

Umfang und Dauer des Deutsch-
Chinesischen Masterprogramms in den 

Meereswissenschaften

Um einen Doppelabschluss der OUC und der
Universität Bremen zu erlangen, müssen insge-
samt 120 Leistungspunkte nach ECTS erworben
werden, davon 60 Leistungspunkte nach ECTS an
der OUC. Dies entspricht einer Regelstudienzeit
von vier Semestern, von denen zwei Semester als
Auslandsstudium durchgeführt werden.

§ 3

Studienaufbau und Zeitpunkt des
Auslandsaufenthaltes

Der Auslandsaufenthalt wird im ersten und
zweiten Semester gemäß Studienverlaufsplan
(Anhang 3.2) durchgeführt. Im dritten und vierten
Semester werden die Module des Masterstudien-
gangs „Environmental Physics“ gemäß Studien-
verlaufsplan (Anhang 1) studiert.

§ 4

Zulassung zum Deutsch-Chinesischen 
Masterprogramm in den Meereswissenschaften 

und Frist der Anträge

(1) Voraussetzung für die Teilnahme an diesem
Masterprogramm ist das Erfüllen der Aufnahme-
kriterien des Masterstudiengangs „Environmental
Physics“ gemäß der fachspezifischen Aufnahme-
ordnung in der jeweils gültigen Fassung. 

(2) Das Ende der Bewerbungsfrist ist in der Auf-
nahmeordnung für den jeweiligen Studiengang
festgelegt. Eine frühere Bewerbung wird empfoh-
len, um eine zügige Bearbeitung der Bewerbungs-
unterlagen sicherstellen zu können. 

(3) Die Bewerbung für das Deutsch-Chinesische
Masterprogramm erfolgt gleichzeitig mit der Be-
werbung für den Masterstudiengang „Environ-
mental Physics“ durch einen entsprechenden Ver-
merk auf dem Bewerbungsformular. Mit dem Mo-
tivationsschreiben muss sowohl das Interesse am
Masterstudiengang „Environmental Physics“ als
auch am Deutsch-Chinesischen Masterprogramm
begründet werden. 

(4) Studierende, die sich für das Deutsch-Chine-
sische Masterprogramm bewerben, durchlaufen
zusätzlich ein Aufnahmeverfahren der OUC.

§ 5

Zu erbringende Prüfungsleistungen

(1) Die in den Modulen des Auslandssemesters
zu erbringenden Prüfungsleistungen und die Prü-
fungsmodalitäten regelt die Prüfungsordnung der
OUC.

(2) Noten werden gemäß Anhang 3.3 (Umrech-
nungstabelle des Masterstudiengangs Environ-
mental Physics) umgerechnet.

1 Agreement on A Joint Master Programme in Marine Sciences between
The University of Bremen, Germany and The Ocean University of
China, Qingdao, P.R. China



(3) Die in den Modulen der Universität Bremen
zu erbringenden Prüfungsleistungen sowie die
Prüfungsmodalitäten regelt die Prüfungsordnung
des Masterstudiengangs „Environmental Physics“. 

§ 6

Zeugnis und Urkunde

Nach erfolgreichem Bestehen der Prüfungen al-
ler Module sowie der Masterarbeit wird den Stu-
dierenden ein Doppelabschluss (Master of Scien-
ce, Double Degree) der Universität Bremen und
der OUC ausgestellt. 

Abschnitt 2 

Studierende, die an der OUC immatrikuliert sind
und den Auslandsaufenthalt an der Universität
Bremen absolvieren möchten.

§7

Umfang und Dauer des Deutsch-
Chinesischen Masterprogramms in den 

Meereswissenschaften

(1) Um einen Doppelabschluss der OUC und der
Universität Bremen zu erlangen, müssen insge-
samt drei Studienjahre erfolgreich absolviert wer-
den. Das dritte und vierte Semester werden an der
Universität Bremen studiert, wobei 60 Leistungs-
punkte nach ECTS erworben werden.

(2) Umfang und Dauer des gesamten Studiums
regelt die Prüfungsordnung der OUC.

§ 8

Studienaufbau

Studierende der OUC belegen Module aus dem
ersten und zweiten Semester des Masterstudien-
gangs „Environmental Physics“ gemäß Studien-
verlaufsplan (Anhang 3.4). 

§ 9

Zulassung zum Deutsch-Chinesischen 
Masterprogramm in den 

Meereswissenschaften und Frist der Anträge

(1) Voraussetzung für die Teilnahme an dem
Masterprogramm ist das Erfüllen der Aufnahme-
kriterien des Masterstudiengangs „Environmental
Physics“ gemäß der fachspezifischen Aufnahme-
ordnung in der jeweils gültigen Fassung. 

(2) Abweichend von der Aufnahmeordnung des
jeweiligen Masterprogramms sind die Anträge der
chinesischen Bewerber, die am OUC-Programm
teilnehmen möchten, bis zum 31. Mai für alle Stu-
diengänge außer für den Masterstudiengang
Marine Biology (hier gilt die Bewerbungsfrist laut
Aufnahmeordnung: 30. April) an die Bremer Koor-
dinationsstelle zu senden.

(3) Bis einschließlich des Aufnahmeverfahrens
2009/10 gelten die folgenden Zugangsvorausset-
zungen:

– einschlägig anerkannter Bachelorabschluss
mit 180 Leistungspunkten nach ECTS,

– Englisch C1 in Form des chinesischen Tests:
CET Band 6,

– Verzicht auf Einbeziehung der Akademi-
schen Prüfstelle der Deutschen Botschaft in
Beijing.

§ 10

Zu erbringende Prüfungsleistungen

Die zu erbringenden Prüfungsleistungen und
die Prüfungsmodalitäten regelt diese Ordnung.

§ 11

Zeugnis und Urkunde

Nach erfolgreichem Bestehen der Prüfungen aller
Module sowie der Masterarbeit wird den Studie-
renden ein Doppelabschluss (Master of Science,
Double Degree) der Universität Bremen und der
OUC ausgestellt. 
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Artikel 2

Diese Änderung tritt nach der Genehmigung durch
den Rektor mit Wirkung vom 1. Oktober 2008 in Kraft.
Sie wird im Amtsblatt der Freien Hansestadt Bremen
veröffentlicht.

Genehmigt, Bremen, den 23. April 2010

Der Rektor
der Universität Bremen

Widmung in Bremen-Osterholz 
Erschl. 883 (3. BA) Zu Wendts Hof

Gemäß § 5 Absatz 1 des Bremischen Landesstraßen-
gesetzes vom 20. Dezember 1976 (Brem.GBl. S. 341 –
2182-a-1), zuletzt geändert durch Bekanntmachung
vom 31. März 2009 (Brem.GBl. S. 129), wurde unter
Einreihung in die Straßengruppe C die Straße Zu
Wendts Hof 

– ab Osterholzer Dorfstraße in Richtung Osterholzer
Heerstraße bis hinter die Einmündung der
Straße Wölbacker für den öffentlichen Verkehr
und 

– daran anschließend bis zur Osterholzer Heer-
straße nur für den Fußgänger- und Radfahrver-
kehr gewidmet.

Diese wegerechtliche Maßnahme erfolgte zur Durch-
führung der städtebaulichen Entwicklungsplanung im
Rahmen des  Bebauungsplanes 1723.

Die Verfügung des Amtes für Straßen und Verkehr
vom  30. März 2010 (Veröffentlichung war am 1. April
2010, Bekanntgabe am 2. April 2010, Fristende am 
3. Mai 2010) ist am 4. Mai 2010 rechtsbeständig ge-
worden 

Bremen, den 4. Mai 2010

Amt für Straßen und Verkehr




